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Bundeskartellamt/Digitalwirtschaft 

Bundeskartellamt prüft Google News Showcase 

Bonn, 4. Juni 2021: Das Bundeskartellamt hat gegen die Alphabet Inc., Mountain 

View, USA, und die mit ihr verbundenen Unternehmen („Google“) ein Verfahren zur 

kartellrechtlichen Prüfung des Angebots Google News Showcase eingeleitet. Die 

Untersuchung stützt sich maßgeblich auf die neuen Befugnisse des 

Bundeskartellamtes nach den neuen Vorschriften für Digitalkonzerne. Es schließt sich 

insoweit an das am 25. Mai 2021 gegen Google eingeleitete Verfahren zur 

Feststellung einer überragenden marktübergreifenden Bedeutung für den 

Wettbewerb im Sinne des § 19a GWB an (siehe PM vom 25. Mai 2021). Mit dem 

neuen kartellrechtlichen Instrument hatte die Behörde in den vergangenen Monaten, 

neben den Verfahren gegen Google, bereits gegen Facebook (siehe PM vom 28. 

Januar 2021) und gegen Amazon (siehe PM vom 18. Mai 2021) Verfahren eingeleitet. 

Bei Google News Showcase handelt es sich um ein eigenes Nachrichtenangebot von 

Google, das die Möglichkeit zur hervorgehobenen und vertieften Darstellung von 

Verlagsinhalten gibt und das Google auch für eine Reihe deutscher Verlage geöffnet 

hat. 

Andreas Mundt, Präsident des Bundeskartellamtes: „Eine Kooperation mit Google 

kann für Verlage und andere Nachrichtenanbieter attraktiv sein und 

Verbraucherinnen und Verbrauchern neue oder verbesserte Informationsangebote 

bieten. Es muss jedoch sichergestellt werden, dass es dabei nicht zu einer 

Diskriminierung zwischen einzelnen Verlagen kommt. Auch darf die starke Stellung 

https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2021/25_05_2021_Google_19a.html
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2021/28_01_2021_Facebook_Oculus.html
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2021/28_01_2021_Facebook_Oculus.html
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Meldung/DE/Pressemitteilungen/2021/18_05_2021_Amazon_19a.html;jsessionid=C2DDE251B02ACBF73CDBB917BC7464B1.2_cid387?nn=3591286
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von Google beim Zugang zu den Endkunden nicht zu einer Verdrängung 

konkurrierender Angebote von Verlagen oder sonstigen Nachrichtenanbietern führen. 

Rechte und Pflichten der Inhalteanbieter gegenüber Google bei Teilnahme an dem 

Programm müssen in einem ausgewogenen Verhältnis stehen.“ 

Google hatte am 1. Oktober 2020 den Start seines Dienstes Google News Showcase 

in Deutschland bekannt gegeben. Nach Darstellung von Google handelt es sich um 

ein Angebot, in dem qualitativ hochwertige journalistische Artikel dargestellt werden, 

für die Google Lizenzgebühren bezahlt. Nachdem zum Start 20 Medienunternehmen 

beteiligt waren, die für 50 Publikationen standen, wurde das Angebot inzwischen auf 

weitere Inhalte erweitert. Zentraler Gegenstand von News Showcase sind 

sogenannte „Story-Panels“, die zunächst in der Google News App eingebunden 

wurden und seit kurzem auch in Google News auf dem Desktop zu finden sind. 

Google hat angekündigt, sie künftig unter anderem auch in den Ergebnissen der 

allgemeinen Google Suche anzuzeigen. Bei den Story-Panels handelt es sich um 

umrandete „Kacheln“, in denen unter der prominent dargestellten Verlagsmarke 

Fotos, Überschriften und weitere Inhalte zusammengefasst werden. Die 

teilnehmenden Verlage erhalten damit verschiedene Möglichkeiten einer im 

Vergleich zur allgemeinen Listung hervorgehobenen und vertieften Darstellung ihrer 

Inhalte. Für News Showcase erwirbt Google auch Artikel aus kostenpflichtigen 

Angeboten einzelner Verlage, um sie den Leserinnen und Lesern kostenlos anbieten 

zu können. 

Aufgrund einer bei ihm eingelegten Beschwerde der Corint Media untersucht das 

Bundeskartellamt in dem jetzt eingeleiteten Verfahren, ob mit der angekündigten 

Einbindung des Google News Showcase-Angebots in die allgemeine Suche eine 

Selbstbevorzugung Googles bzw. eine Behinderung konkurrierender Angebote Dritter 

droht. Daneben geht das Bundeskartellamt der Frage nach, ob die zu Grunde 

liegenden Vertragsbedingungen die teilnehmenden Verlage unangemessen 

benachteiligen, insbesondere ihnen eine Durchsetzung des von Bundestag und 

Bundesrat im Mai 2021 beschlossenen Leistungsschutzrechts der Presseverleger 

unverhältnismäßig erschweren. Von Bedeutung ist außerdem, wie die Bedingungen 

für den Zugang zu dem Google News Showcase-Angebot ausgestaltet sind.  

Im Januar 2021 ist die 10. Novelle des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen 

(GWB-Digitalisierungsgesetz) in Kraft getreten. Eine zentrale neue Vorschrift (§ 19a 

GWB) erlaubt der Behörde ein früheres und effektiveres Eingreifen, insbesondere 

gegen Verhaltensweisen großer Digitalkonzerne. Das Bundeskartellamt kann in 

einem zweistufigen Verfahren Unternehmen, die eine überragende 
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marktübergreifende Bedeutung für den Wettbewerb haben, 

wettbewerbsgefährdende Praktiken untersagen.  

 

 


